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Verband Deutscher Textilfachleute tagt im historischen Industriedenkmal 
 
 
Mit ihrer Jahreshauptversammlung und Vortragsveranstaltung trafen sich Mitglieder,   
Freunde und Förderer im VDTF am 23. und 24. September im Kompetenzzentrum 
NINO Hochbau und tagten damit erstmalig in einer Hochburg der industriellen 
Entwicklung der Textilindustrie in Deutschland. 
 
Dem geschuldet fand nach der erweiterten Vorstandssitzung mit altem und neuem 
Vorstand und Vertretern der deutschlandweit agierenden Regionalgruppen eine 
Bootsfahrt um die Innenstadt Nordhorns statt.  
Vorbei an den Flächen der untergegangenen Textilbetriebe konnte deren vergangene 
Größe und die damit verbundene architektonische Neugestaltung eindrucksvoll 
dargestellt werden. 
Der Ausklang des Tages fand im ehemaligen Spinnereihochbau im Café NINO statt.  
 
 
Nach der Begrüßung von fast 60 Teilnehmern am Folgetag durch den amtierenden 
Präsidenten des VDTF, Reinhard Zander, hielt Herr Werner Straukamp den 
Festvortrag.  
 
 
120 Jahre Textilgeschichte von 1889 bis 2009 zur Historie der „Großen Drei“ 
 
NINO, Povel und Rawe prägten die Entwicklung der Stadt Nordhorn. 
1889 erfolgte die Gründung der Fa. Povel. Bereits 1890 verzeichnete Nordhorn  
3000 Einwohner, davon 300 Textilarbeiter, von denen 60 niederländische Facharbeiter 
in der deutschen Industrie Arbeit fanden. 
Die Anbindung über den Ems-Vechte Kanal an den Dortmund-Ems Kanal erfolgte 
ebenso wie 1896 der Anschluss an den Schienenverkehr und damit eine Verbindung 
nach Bremerhaven, dem Einfuhrhafen für Baumwolle. 
1897 erfolgte die Gründung der Fa. Niehues & Dütting, N&D, später NINO.  
1908 hat Nordhorn 8050 Einwohner und 1800 Textilarbeiter. 1913 wurde die  
Fa. Rawe gegründet, Nordhorn hatte zu der Zeit bereits 12400 Einwohner, davon  
3600 Textilarbeiter. 
 
Mit dem 1. Weltkrieg ging der Anteil der Beschäftigten auf ca. 50% zurück, 
erreichte jedoch bereits 1922 die gleiche Mitarbeiterstärke wie vor dem Krieg.  
1927 erfolgte die Einführung von Tag- und Nachtschicht, 1932 sprach man über die 
Textilindustrie in Nordhorn von „Klein Amerika“ mit ca. 3000 Beschäftigten.    
Mit dem 2. Weltkrieg stieg durch die Rüstungsindustrie allein bei der Fa. N&D die 
Anzahl der Mitarbeiter auf 4000, davon allein unrühmliche 2500 Zwangsarbeiter. 
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In den 50er Jahren kamen ca. 6000 Flüchtlinge nach Nordhorn, 1960 stieg die 
Einwohnerzahl auf 40000 an. In der Textilindustrie gab es bei N&D (inzwischen NINO) 
6000, bei Povel 3000 und bei Rawe 2900 Mitarbeiter. 
1968 hat Nordhorn 44000 Einwohner, der Anstieg erfolgte durch Zuzug von 
Gastarbeitern aus der Türkei, Italien und Portugal. 
In den 60er Jahren sind die Erzeugnisse der Textilindustrie aus Nordhorn durch 
firmenbezogenes Design, Marketing, Werbung auf den wichtigsten Modemessen der  
Welt zu Hause, Werbeträger wie die „Deutsche Nationalmannschaft“, Serienstars wie 
Emma Peel „Mit Schirm, Charme und Melone“ aber auch Modeschöpfer wie Carl 
Lagerfeld, Wolfgang Joop, Pierre Cardin, Jil Sander arbeiten mit Stoffen aus Nordhorn. 
 
Die Ölkrise wirft 1974 die ersten Schatten auf die lokale Textilindustrie. 
1978 ist es die Fa. Povel in Nordhorn, die ihre Produktion aufgibt, 1994 erfolgt der 
Konkurs der Fa. NINO und zu guter Letzt schließt 2009 die Fa. Rawe. 
Eine Ära ging zu Ende, der heute noch Viele mit einem weinenden und einem 
lachenden Auge nachtrauern. Die Stadt Nordhorn ist ihrer Verantwortung gerecht 
geworden, hat viel Neues geschaffen und steht heute mit über 50000 Einwohnern im 
Vergleich zu anderen Städten dieser Größenordnung, was Beschäftigung und 
Zufriedenheit der Einwohner betrifft, in nichts nach. 
 
 
„Neues aus der Hydrophob-Ausrüstung“ war der 1. Fachvortrag, der von  
Herrn Dr. Luka Stefan Kovacevic von der Fa. RUDOLF GmbH vorgetragen wurde. 
 
Hier wurde ausführlich auf die jüngsten Entwicklungen von textilen Hilfsmitteln 
eingegangen. Durch Einschränkungen ab 2024 und durch veränderte Gesetzgebung ab 
2030 muss die fluorfreie hydrophobe Textilausrüstung durch neue Strukturen und 
weniger Produktauflage ersetzt werden.  
 
 
 
„Jüngste Entwicklungen im Textilmaschinenbau“ war der 2. Fachvortrag, der von  
Herrn Hermann Freericks der Fa. Thies GmbH & Co.KG vorgetragen wurde. 
 
Die Fa. Thies ist seit 130 Jahren spezialisiert auf die Herstellung von Garn- und 
Stückfärbemaschinen und fertigt mit 800 Mitarbeitern in 3 Produktionsstätten. 
Intensive Forschungs- und Entwicklungsprogramme sind auf die Optimierung 
existierender Produkte und auf die Förderung innovativer Technologien ausgerichtet. 
Maschinentechnisch wurden die neuesten Entwicklungen zur Reduzierung von Wasser, 
Energie, Zeit, Qualität in enger Verbindung mit den Kunden weiter optimiert und anhand 
von Beispielen und Zahlen dargestellt. 
  
Im Anschluss an die Fachvorträge wurde den Teilnehmern vor der eigentlichen 
Mitgliederversammlung Gelegenheit zum Besuch des im Hause integrierten 
Textilmuseums gegeben, in dem die Entwicklung der Textilindustrie in Nordhorn durch 
viele Exponate anschaulich demonstriert wird.  
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Durch die Mitglieder wurde nach Feststellung der Beschlussfähigkeit, dem Bericht der 
Geschäftsführung, des Schatzmeisters und der Kassenprüfung dem amtierenden 
Präsidenten, dem Vorstand und der Geschäftsführung Entlastung erteilt. 
Die neu gewählten Vorstandsmitglieder wurden vorgestellt. 
 
Für 50 Jahre als Fördermitglied wurde die Firma Mahlo GmbH & Co KG, vertreten 
durch Herrn Stephan Kehry, ausgezeichnet. Nachträglich wurden für 40 Jahre  
aktive Mitgliedschaft im VDTF Herr Heinz Heetjans mit der goldenen Ehrennadel und 
Herr Klaus Berster, Westerstede, für 60 Jahre Treue zum Verein und jahrelange aktive 
Unterstützung besonders geehrt. 
 
Die Veranstaltung endete mit der konstituierenden Sitzung des neuen VDTF-
Vorstandes unter Leitung des neuen Präsidenten Prof. Dr. Michael Rauch. 
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